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Berlin den 14. September. Se. Majeftät der 
Kbnig haben dem Pfarrer Barglel zu Pilgrams⸗ 
dorf, im Regierungs⸗Bezirk Oppeln, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeftät haben die Wahl des Gehei⸗ 
men Ober = Reviſions⸗Rathes und Profeſſors Dr. 
Heffter zum Rektor der hleſigen Univerfität für 
das Univerſitaͤts⸗Jahr vom Herbſte 1836 bis dahin 
1837 Allergnädigſt zu beftätigen geruht. 

Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Julius Hein⸗ 
rich Petermann hierſelbſt, iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
bieſigen Koͤnigl. Univerſitaͤt ernannt worden. 


Se. Erxcellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ und 
Juſtiz⸗ Minifter von Kamptz, ift aus den Rheins 
Gegenden hier angekommen. 


nan . 
Rußland. ö 
St. Petersburg den 3. September. Die 
Reiſe des Kaiſers wird nach der bekannt gemachten 
Reiſeroute bis zum 14, 
denkt vornehmlich Niſchney⸗Nowgorod und die Uni⸗ 
verfität Kaſan zu beſuchen. { 

Der Feldmarſchall Paskewitſch ift, wie Franzoͤ⸗ 
ſiſche Blatter berichten, zum Generaliſſimus der 
ſüdlichen oder Türkiſchen Armee ernannt worden. 
Sie ſoll aus vier Fnfanterie: Corps, zwei Kavalle⸗ 


rie e Referve = Corps und einer Artillerie = Reſerve, 


nebſt den im Jahre 1832 errichteten 18 Regimen⸗ 


Oktober dauern. Er ge⸗ 


tern kleinruſſiſcher Koſaken beſtehen, und 96 Ba⸗ 
taillong, 120 Schwahronen, 9000 Koſaken und 216 
Stuck Geſchuͤtz ſtark ſeyn. Die Jufanterie⸗Corps 
werden die Generäle Golowin, Murawiew, Roth 
und Kaiſarow, die Kavallerie die Generäle Geismar 
und Strandmann, die Artillerie der General Ger⸗ 
ſtenzweig kommandiren. Einige glauben, daß nach 
der Rebue bei Lowicz zu Anfang Septembers der 
Feldmarſchall ſich nach Kiew in das Hauptquartier 
der Süd⸗Armee begeben, und in der Leitung der 
Polniſchen Verwaltung durch General Sulima er⸗ 
ſetzt werden wird. Die Urſache der Zuſammenzie⸗ 
hung dieſer Armee iſt noch nicht bekannt. 5 

Aus Odeſſa ſchreibt man: Die Raͤumug Sili⸗ 
ſtrias, hat dieſelbe auch ſcheinbar einigen Anſtand 
efunden, wird jedenfalls noch in dieſem Spaͤt⸗ 
ommer ſtattfinden. Die auf 16,000 Mann ſich 
belaufende Beſatzung dieſes Platzes aber ſoll, für 
den nächſten Winter, Kankonirungsquartlere in 
Beſſarabien beziehen. i 2 

8 Frankreich. 5 

Paris den 6. September. Der bisherige Spas 
niſche Botſchafter, General Alava, hatte vorge⸗ 
fern Abend in Neuillh eine Audienz beim Koͤnige. 
Dem Vernehmen noch, haͤtte derſelbe bei dieſer Ge⸗ 


legenheit Sr. Majeftät ein Abberufungs⸗Schteiben, 


das ihm kurzlich ein Herr Marliani aus Madrid 


überbrachte, eingehändigt. Herr Alava ſteht im 


Begriff, die Hauptſtadt zu verlaſſen, angeblich um 


ſich nach Tours zurückzuziehen und daſelbſt die Eke 
eigniſſe in ſeinem Vakerlande abzuwarten. 


Herrn Marllani aber heißt es, daß er als inter⸗ 


imiſtiſcher Spaniſcher Gefchäftsträger in Paris = i 


fungiren ſolle. . 
Alle Blätter, mit Ausnahme des Moniteur und = 


Von 


— 


N 


* 


* # 


des Journal de Paris, ſprechen heute von den 
Vorſichts⸗Maßregeln, welche die Polizei ſeit zwei 
Tagen getroffen habe, um eine zu befürchtende Bes 
wegung zu unferdrücen, Im Droit. lieſt man 
darüber Folgendes; „Alle Welt unterhält ſich von 
einem Verſchwoͤrungs⸗ Plane, deſſen Ausführung 
in der vorgeſtrigen Nacht ſtattfinden ſollte. Man 


erzählt die Sache folgendermaßen: In der Nacht 


vom Zten zum 4ten 8. M. wollte man die Polizei⸗ 
Praͤfektur umzingeln und in Brand ſtecken und zu 
gleicher Zeit auf daß Schloß von Neuilly marſchiren. 
Ein Ausſchuß von Republikanern wollte bei einem 
Weinhaͤndler in der Straße Valois⸗Batave in Pers 


manenz bleiben und von dort aus den Angriff auf 
die Hauptſtadt leiten. Der Polizei⸗Praͤfekt, durch 


geheime Agenten zur rechten Zeit unterrichtet, vera 
langte ſofort von der Munizipal⸗Garde eine Vers 
ſtaͤrkung, die er nebſt mehreren Brigaden Stadt⸗ 
Sergeanten in dem Hofe ſeines Hotels aufſtellte. 
Es wurden ſtrenge Inſtructionen gegeben und Pas 
tronen vertheilt, und man hielt ſich mit geladenen 
Gewehr bereit, auf das erſte Signal zu marſchi⸗ 
ren. Auf mehreren anderen Punkten der Haupt⸗ 


ſtadt waren ähnliche Vorſichts⸗ Maßregeln getrof⸗ 
fen worden; zahlreiche Patrouillen durchkreuzten 


dieſelbe nach allen Richtungen, und doch hatte man 
bei Anbruch des Tages in der Straße Volois⸗Ba⸗ 
tobe erſt Einen Menfchen verhaftet, der an einem 
Tiſche ſaß, mehrere Patrouen vor ſich und ein 


Piſtol in der Taſche hakte. Mon fand bei ihm ein 
Verzeichniß von Perſonen, die im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages verhaftet wurden, Die Zähl derſelben 


ſchaͤtzt man etwa auf vierzig. In der Straße Ri⸗ 
voli jollen gegen 200 Gewehre in Beſchlag geuom⸗ 


men worden ſeyn.“ 


7 


Man ſchreibt aus Ba 


| s egangen 
In 


beißt 


die Verwaltung der Eivil⸗Liſte während, 
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woffnete Rekruten, 300 Pferde und 500 Gefangene 
von ſeiner Expedition hier mitgebracht habe. Im 
Hauptquartier des Don Carlos wollte man auch 
die Nachricht haben, daß die Stadt Villeng, Al⸗ 
manſa und Candete in der Provinz Murcia mit 
reſp. 12,000, 5000 und 3000 Seelen Don Catlos 
proklamirt hätten. > 
Das in Pau erſcheinende Mémorial des Pyre- 
nées vom 1. Septbrs enthält folgende Anzeige, die 
bis jetzt noch in keinem anderen Blatte von der 
Spanſſchen Graͤnze geftanden hat und deren Au⸗ 
thentieitaͤt dahingeſtellt bleiben mag: „Der Praten 
dent (Don Carlos) hat eine Proclamation an ſei⸗ 
ne Armee erlaffen, worin er ihr das nahe bevor⸗ 
ſtehende Ende des Krieges und den Sieg feiner 
Sache anzeigt, obgleich er ſich (wie er hinzufügt) 
genoͤthigt ſehe, zur Wahrung wichtiger Interef⸗ 
ſen, über welche in Paris unterhandelt werden 
würde, ſich für einige Tage von feinen getreuen 
Unterthauen zu trennen.“ : = 
Als bei der Revolution in Ildefonſo die Solda⸗ 
ten alle Briefe an die Koͤnigin auffingen, und in 
den Wachtſtuben laſen, fand ſich unter andern 
wichtigen Schreiben auch eins von der Mutter des 
Guͤnſtlings Munnoz, worin fie die Königin ſchlecht⸗ 
weg „meine kleine Freundin“ nennt, und ein ande: 
res von Munnoz ſelbſt, worin er der Königin 
ſorgſame Nachrichten über das Befinden ihrer Liebe 
Iingeftute Ceſering und ihrer andern Lleblingspferde 
giebt. Munoz, der Geliebte der Ködingin und 
Stallmeifter, ſoll nun von ihr entfernt worden ſeyn. 
Den 7. Sept. In dem heutigen Blatte des 
Möniteur lief man zunächſt acht Königl, Verord⸗ 
nungen in Bezug auf die Mintſterial⸗Verauderuag, 
Jene Verordnungen find faͤmmtlich vom 6. Sept. 
datirt. Durch eine neunte Verordnung wird der 
Graf von Montalivet wieder zum General⸗Jhten⸗ 
danten der Civil⸗KAſte und durch eine zehnte der 
Baron Faia, der in letzter Zeit dieſen Worten beklei⸗ 
dete, zum Ehren ⸗ Intendanten, der Civil⸗Liſte ser: 
de Jerorduung 


nannt; auch wird ihm durch eine eilfte i 
der Abwe⸗ 


ſenheit des Grafen von Montaliver (der ſich, dein 
Vernehmen nach, für einige Zeit auf ſeine Güter in 
Jüdre begeben 


den Departerients des Cher und der 


ee Kriegs ⸗ A ſters be 

autet noch nichts Näheres. 
% Dir 1 Fe da ech 
Sſtzangen dez Gegeral⸗Conſets deeentente. 
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Dem Courrier 'frangais, zufolge, werden die 
Herren Thiers und von Argout eine Reife nach Sta: 


lien antreten. Auch Herr Sauzet verläßt die Haupt⸗ 


ſtadt, wabrſcheinlich um nach Lyon zu gehen. 

In Folge der neueſten Miniſterial- Veränderung 
iſt in der politiſchen Farbe einiger hieſigen Journale 
eine bedeutende Veränderung eingekreten. Der 
Conshtutionnel und der Temps find, wenigſtens 
vor der Hand, entſchieden zur Oppoſttlon überges 
treten, dagegen ſſt die Paix, die ſich bis jetzt freilich 
binſichtlich der Anzahl ihrer Leſer mit keinem jener 
beiden Blätter meſſen konnte, für die Regierung 
gewonnen, Zu miniſteriellen Blättern. kaun man 
daher gegenwärtig zählen: das Journal des De- 


bats, das Journal de Paris und die Paix. Alle 


übrigen gehören in dieſem Augenblicke den verſchle⸗ 
denen Nuancen der Oppoſition an. 12 

Der Moniteur ſchweigt noch immer über die 
neueſten Verſchworungs⸗Gerüchte. Dagegen ent⸗ 
halt die Paix Folgendes: „Seit mehreren Tagen 

ſpricht man von verderblichen Plänen, die man aus⸗ 
zuführen im Begelff geweſen ſei. Wit haben in 
dieſer Beziehung Erkundigungen eingezogeb, Alles 
PN auf Vorſichts⸗Maßtegeln, die in Folge 
"beunrunigender Polfzei⸗Berichte angeordnet worden 
waren. Jene Berichte ſelbſt lauteten ziemlich un⸗ 
beſtimmt; aber die verwegenen verbrecheriſchen Ver⸗ 
ſuche ſind in der letzten Zeit auf einen Punkt getrie⸗ 
ben worden, der oft alle Vorausſetzungen zu Schan⸗ 
den machte, und die Polizei it hente hel Angaben 
auf ihrer Hut, bei denen ſie ſich rüber gicht öffeut⸗ 
lich würde gezeigt haben. Wir können verſichern, 
daß die Bewe lung, die man bei den Poſten der Trup⸗ 
peu und der National: Garde, bemerkt hat, keinen 
anderen Grund hatte. Dieſe Bewegung war übri⸗ 
gend auch nicht von der Wichtigkeit, die man ihr 
1 geſucht hat.“ 15 f 
Von den ſeit vergangenen Sonntag verhafteten 
Perſonen ‚find- bereits etwa 20 nach dem erſten Ver⸗ 
boͤre wieder in Freiheit geſetzt worden 
Der Pemps ſagt: „Man ſpricht ſeit geſtern in 
der ganzen Armee von einem im Lager von Com⸗ 
piegne gemachten Attentate auf die Perſon des Herz 
zogs von Orleans. Muß man ſich in der That 
nicht wundern, daß die amtliche Preſſe über dieſes, 
fo wie über andere aͤhnliche Gerichte ein hartnäcdi: 
ges Stillſchweigen beobachtet; 

Der Marſchall Clauzel hat ſich zu Port⸗Vendres 
an Bord des Dampfſchiffes „Styx“ nach Algier 
eingeſchifft. Daſſelbe legte am 27. Aug. bei Bar: 
eelona an, und der Marſchall hatte eine Konferenz 
mit dem dortigen Franzoͤſiſchen General⸗Konſul, 
Herrn Blanchet. 

Der Phare vom 3. d. erklart das Gerücht, Hr. 
Calomarde ſei uͤber die Pyrenden: Grenze zu Don 
Carlos gegangen, für ungegründet; Hr. Calomarde 
befinde fich noch in dieſem Augenblick in Toulouſe, 


wo er Verbindungen mit dem in dieſer Stadt beſte⸗ 
henden Karliſtiſchen Komſté angeknüpft habe. 
Das in Bordeaux erſcheinende legitimiſtiſche 
Journal La Guienne verſichert, daß die verwirt⸗ 
wete Koͤnigin von Spanien Hach den rebolntiongiren 
Ereigölſſea in la Graljg dem Dog Carlos ein eigen⸗ 
haͤndiges Sthreiben habe zugeheg laſſen, in welchem 
fie erklaͤre, daß fie ibn Mint für den Einzi⸗ 
en halte, der Spanten ketten konne, und 
ihm für die Folge das Schickfäl der Perſonen aus 
Herz lege, die zu Gunften Ihrer Tochter Partei er⸗ 
ie =, en DE 
Der General Cordovg iſt am 2. d. M. in Tou⸗ 
louſe angekommen. 
An der Börſe waren heute keine neueren Nach⸗ 
richten aus Madrid bekannt. Man ſproch nur von 
Briefen von der Grenze, welche eine Niederlage des 
Generals der Königin, Drag, an der Spitze von 
1000 bis 1200 Mann, durch die von Villareal in 
Perſon Nef Karliften melden. 


8 . a e e . 

Madrid den 28, Aug. (Franz. Blätter.) Der 
tebolutionaite Zuſtand der Dinge dauert noch fort; 
der Prado behalt fein düſteres Anſehen; die vor⸗ 
nehmere Geſellſchaft ſieht ihre Reihen immer lich⸗ 
ter werden; die Auswanderung ſcheint als eine 
Nothwendigkeit betrachtet zu werden; man geht ius 
Ausland, um ſich vor einer Zukunft zu wahren, 
die noch drohender erſcheint, als die Gegenwart 
nlederſchlagend iſt. Einige Proceres, entweder der 
Bewegung folgend, oder begierig, fie zu bekamp⸗ 
feu, wollen verſuchen, ſich zu Deputirten in den 
Cortes erwaͤhlen zu laſſen. Ihre Ausſichten zum 
Erfolg find ubrigens im hoͤchſten Grade zweifelhaft. 
Wer weiß auch uͤberhaupt, ob die Cortes ſich wer⸗ 
den verſammeln koͤnnen. Ein unvollſtaͤndiges Mi⸗ 
Uiſtetium, eine gewaltthaͤtige Regierung herrſchen 
zwar in Madrid, abet in jeder Provinz erhebt ſich 
eine nebenbuhletiſche Macht. Die Junten ſchreiben 
Befehle vor; noch hat ſich keine einzige unterwor⸗ 
fen, und ſteht nicht geſchrieben, daß jedes ge⸗ 
theilte Reich untergehen muß? Gewiß iſt 
es, daß Herr Calatrava nur dem Namen nach 
Conſeils-Praſident iſt. Er thut nichts, um den 
„Kredit zu befeſtigen; aber kann man auch mehr 
Mittel bei ihm vorausſetzen, ale Mendizabal deren 
beſaß, um unſeren Finanzen aufzuhelfen? Mendiza⸗ 
bal iſt jetzt die Seele des Conſells; aber obgleich 
er den geheimen Berathungen des Kabinets bei⸗ 
wohnt, fo will er doch dann erſt öffentlich auftre⸗ 
ten, wenn die Ereigniſſe ihm reif zu ſeyn ſcheinen. 
Er iſt nicht der Mann, der fuͤr ſeine politiſchen 
Freunde arbeitet; fein Plan ift, ſich als den Retter 
aus aller Noth herbeigewünſcht zu ſehen. Er wird 
Praͤſident des Conſeils werden, wenn der Augen⸗ 
blick gekommen ift, und dies kann nicht mehr lange 
dauern; denn das Minifterium befindet ſich in den 
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That in einer für feine Dauer beunruhigenden, ſſo⸗ 
lirten Stellung. Es hat ſogar Fein einziges Organ 

der offentlichen Meinung für ſich, 
Die miniſteriellen Engliſchen Blätter ent 

Holten folgende Nachrichten aus Madrid vom 27. 
August: „Geſtern erregte die Ankunft eines Kol⸗ 
riers, welcher die Nachricht überbrachte, daß Lud⸗ 
wig Philipp den Marſch der früher" zugefägten 
Hülfs⸗Mannſchaften habe einſtellen laſſen, in Ma⸗ 
drid eine bedeutende Senſation. Die Ruhe iſt in 
deſſen ungeftörf geblieben. Zwei Regimenter der 
Garde und ein Regiment der Provinzial: Milizen. 
find gon Madrid zur Nord⸗Armes abgegangen, Die 
Porkugieſiſche HulfsLegion hat am ar. Aug. ihren 
Rückmarſch von Vittoria nach Portugal angetre⸗ 
ten. Eine ‚Angabe, als ſei auf die Köpfe von 
Iſturiz und Galiand ein Preis geſetzt und Jeder, 


der fie, verbergen wurde, fuͤr einen Hochverraͤther 


erklärt worden, iſt erſichtlich (2) unwahr. General 
Palafox iſt zum General-en⸗Chef der Provinzial⸗ 
Garden ernannt worden. Ein Dekret verfügt. die 
Reorganiſation der Nationals Garde in ganz Spas 
nien nach den Vorſchriften des Cortes Geſetzes 
von 1822. Der Einfluß des Engliſchen Geſandten 
in Madrid iſt ſehr groß, er wird unobläſſig von 
den Miniſtern bei jeder Maßtegel von einiger Der, 


betrat er zuerſt den politiſchen Schauplatz. 
Das Franzoͤſiſche Blatt la Presse meldet, der Ein⸗ 
fluß des Brittiſchen Geſandten ſei überaus groß ' in 
Madrid. Wahrend der letzten Unruhen hatten meh⸗ 
rere Abthellungen der Wed ſich freiwillig 
ihm zu Gebote geſtellt, um ſein Hotel vor Beleidi⸗ 
gungen zu ſchützen. Taͤglich werde er von den Mi⸗ 
niſtern zu Rathe gezogen und die letzten Proclama⸗ 
tion der Koͤnigin ſei von ihm revidirt worden. Da⸗ 


gegen melden andere Blätter, vermuthlich mit Un⸗ 
grund, Hr. Bois⸗le-Comte und andere Mitglieder 


der Franzoͤſiſchen Botſchaft in Madrid wären inſul⸗ 
tirt und in Folge deſſen im Miniſterial⸗Conſeil zu 
Paris beſchloſſen worden, daß fie, falls ſich ſolche 
Auftritte erneuerken, unverzüglich Madrid verlaſſen 
ſollten. Wahrſcheinlich bezieht ſich dieſe Angabe 
nur auf die Bedrohung des Franzoͤſiſchen Botſchafts⸗ 


Hotels am 18. Auguſt, 


Die Mode meldet nach einem Schreiben der Frau 

v. Rayneval, ihr verſtorbener Gemahl fei bereits 

ußer aller Gefahr geweſen, als die aufrühreriſchen 

14 in unter feinem Fenſter verſammelt, auf 
r 


in Gemach geſchoſſen hätten, 


en geſchimpft und ihm zwei Kugeln durchs 


Großbritanſen und Irland. 

London den 7. September. Einigen Angaben 
zufolge, hätte Marquis von Sligo als Statthalter 
von Jamaika feine Dimiffion genommen und wäre 
ſchon auf der Ruͤckreiſe nach England. ; 

O'Connell hat ein Schreiben an den Spectator 
gerichtet, worin er darzuthun ſucht, daß das Eng⸗ 
liſche Volk feindſelig gegen Irland geſinnt ſei. 

Der Courier meint, es könne wohl etwas Wah⸗ 
res an der Nachricht in Deutſchen 
daß Lord Ponſonby naͤchſtens von 
nach England zurückkehren werde. 

Der Morning Herald enthält eine angebliche De⸗ 
peſche des Geyeral Gomez aus feinen Hauptquar⸗ 


Zeitungen ſeyn, 
Konſtantinopel 


tier Potes in Aſturjen vom 17. Auguſt, worin der 


Sieg des General Efpartero über ihn am 8. Auguſt 
als eine Niederlage dargeftellt wird. 
Jabat, hat nunmehr an die ſich in Englaud aufs 
haltenden Spanier ein Eirkular ergehen laſſen, um 
fie, in Gemaͤßheit erhaltenen Befehls von dem Spa⸗ 
niſchen Staats⸗Sekretair aus Madrid vom 16. Au⸗ 
guſt zu der ſchriftlichen Anzeige aufzufordern, ob 
fie bereit ſeien, den Eid auf die Verfaſſung von 1812 
zu leiſten, den er ihnen abzunehmen beauftragt fet, 
Zu Liverpool ift eine der groͤßten Falſchmuͤnzer⸗ 
Banden durch den Miünztneifter Powel entdeckt 


worden. Au der Spitze dieſer Verbrecher ſteht eine 
rau, Sohn und Tochter. 


Familie Arnett, Mann, F 
In ihrem Haufe mar Alles ſehr elegant eingerichtet, 
und die Tochter ſchien nach ihrer Gefangennehmung 
jo gleichguͤltig, daß fie fi) aus Klavier ſetzte und 
eine Arie fpielfe, —— Eee 
Die Times enthalten ein Schreiben aus Toronto 
in Ober⸗Kanada, das ſich uber die Reſultate der 
dortigen allgemeinen Wahlen folgendermaßen äus 
‚Bert: „Seit dreißig Jahren iſt kein Verſammlungs⸗ 
Haus in Ober: Kanada ſo entſchieden konſervalld 
geweſen, wie das jetzige; von 62 Mitgliedern ſind 
nur 18 radikalen Meinungen ergeben, und unter 
dieſen ſind nicht mehr als 3, die eine Aenderung 
der Verfaſſung oder een der Abhaͤngigkeit 
von Großbritannien wuͤnſchen.“ 5 u 


3 ele i e n. ER 
Bruſſel den 6. Sept. Geſtern wurden in der 
hieſigen Bank die Subferiptionen zu den Aetſen der 


Der Spantſche Gefchäftsträger in London, Herr s 


zu errichtenden Buchhandel⸗ und Druckerei⸗Geſell« 


ſchaft eröffnet, 
aus 300 Aetien, jede zu 1000 Fr. beſtehen; zu 


dieſem Kapital von 300,000 Fr. waren nicht weni⸗ 


ger als 90,960,000 Fr. an Unterzeichnungen einge⸗ 
gangen, jo daß auf jede unterzeichnete Summe 
von 100,000 Fr. etwa ein Drittel einer Actie kom⸗ 
e ft 0 2 Es : \ 
—Oieſterreichiſche Staaten. 

Wien den 6. September. Aus Buchareſt ſchreldt 


Das Kapital der Geſellſchaft ſoll 


man, daß die Raͤumung Siliſtrias durch die Ruſſen 


x 


1233 


berelts begonnen habe und ſchnell vollendet feyn 
werde. use 5 5 
Prag den 8. September. Die hieſige Zeitung 
meldet: „Die von allen Ständen des Königreichs 
Boͤhmen mit der größten Sehnſucht genährte Hoff⸗ 
nung iſt in Erfüllung gegangen. Am geſtrigen für 
unſer Vaterland ewig denkwürdigen Tage fand die 
Krönung: Seiner Majeftät: des Kaiferd Ferdinand 
des Erſten, als Koͤnigs von Böhmen, ſtatt. 

Am 5., als au feinem Geburtstage, Abends nach 
6 Uhr, ſtarb hier, in Folge einer Unterleibs⸗Ent⸗ 
zündung, der Ollmuͤtzer Fuͤrſt Erzbiſchof Graf von 
Chotek, im 50ſteu Jahre ſeines Alters, betrauert 
von Allen, die feinen vortrefflichen Charakter kann⸗ 
ten. Er iſt ein Bruder der Fuͤrſtin Clary zu Tep⸗ 
li und des Oberſt⸗Burggrafen Graf von Chotek zu 
Prag. Er war den 5. Sept. 1781 geboren. 

J) I ee 

Neapel, 27. Auguſt. Man ſpricht hier ſeit 
geſtern von einem bedauerlichen Ereigniſſe, das ſich 
vor wenigen Tagen in der nur einige Meilen von 
hier entfernten Feſtung Capua zugetragen haben 
fol, Die näheren Details find noch nicht bekannt. 
Es entſtand nämlich zwiſchen dem dort liegenden 
gten Schweizer⸗Regiment und einem Sieilianiſchen 
Regiment ein Streit, der fo heftig wurde, daß die 
Thore der Stadt geſchloſſen werden mußten und 
fünf Schweizer Soldaten das Leben verloren. Die 
Oberſten der 2 Regimenter ſahen ſich veranlaßt, 
mit aller Strenge der Geſetze zu verfahren, wodurch 
aber die Sieilianer fo aufgebracht wurden, daß ſie 
ihren Oberſten ermordeten. 200 Mann davon ſollen 
hierauf bewaffnet die Stadt verlaſſen und ſich in 
die Campagna geflüchter haben, wo fie wahrſchein⸗ 
lich zu ihrem alten Handwerk zurückkehren werden. 
Man muß nämlich wiſſen, daß die hieſigen Sicilias 
niſchen Regimenter aus lauter Freiwilligen, nämlich 
entlaſſenen Galeeren Sklaven und ſoyſiigem Ges 
ſindel zuſammengeſetzt find. Es wird Mühe koſten, 
die Flüchtlinge wieder einzufangen, bor der Hand 
ift die Sicherheit der Straßen dadurch ſehr gefähr: 
det, um ſo mehr, als ſich noch genug andere ſchlechte 
Subjekte an ſie anſchließen werden. Den Sicilia⸗ 


niſchen Regimentern ſind Neapolitaniſche Offiziere, 


gewöhnlich die ſolideſten Männer beigegeben, was 
ſehr ndthig if, um dieſes Raͤubervolk im Zaume zu 
halten. Uebrigens iſt es ein Glück, daß dieſer Streit 
gerade mit Sicilienern vorfiel, die bei den Neopo⸗ 
litanern aus National⸗Antipathie nicht den gering⸗ 
ſten Anklang finden. Unter andern Verhaͤltniſſen 
haͤtte die Sache vielleicht eine ernſtere Wendung 
nehmen koͤnnen. i 
Schweden und Norwegen. 

Shriftiania den 1. Sept. Nachdem der An⸗ 
klaͤger vorgeſtern im Reichs⸗ Gerichte ſeine Dedue⸗ 
tion geſchloſſen, wurde die Verleſung der Doku⸗ 


mente vorgenommen, und hierauf trug der Anklaͤ⸗ 


7 
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die mit dieſer Sache verknuͤpften 
begruͤndete hierauf der Defenſor 


ungeſaͤumt nachfolgen wollen, 


in Athen eingelaufen, 


gelmäßig mit Paſſagieren, Briefen und Päckereſen 


ger ſeine Schluß⸗Antraͤge vor, wie folgt: 1) Daß 
der Staats- Minifter Loͤvenſkiold zu verurtheilen 
ſey, ſein Amt verwirkt zu haben (weil er nicht ge⸗ 
gen die, vom Koͤnige ausgeſprochene Auflöfung des 
Storthings proteſtirt habe;) 2) daß ihm aufzuer⸗ 
legen, als Schaden⸗Erſtattung an die Staats⸗Kaſſe 
ſo viel zu zahlen, entweder nach der eignen Schaͤz⸗ 
zung des Reichs⸗ Gerichtes, oder nach der von ge⸗ 
rechten auf ſeine Koſten ernannten Maͤnnern, als 
durch die unzeitige Aufloͤſung des Storthings am 
8. Juli d. J. verloren gegangen, ſo wie die Reiſe⸗ 
Koſten aller Art der Repraͤſentanten von und nach 
dem außerordentlichen Storthinge, und endlich 3) 
Koſten. Geſtern 
ſeinen Gegenan⸗ 
trag: Daß Se. Excellenz der Staats⸗Miniſter von 
der unbefugten Anklage gänzlich freigeſprochen und 
ihm, dem Defenſor, ein geeignetes Salarium zu⸗ 
zuerkennen ſey. 
Griechenland. 

Athen den 1. Auguſt. Die Ueberſiedelungen 
nach Griechenland aus den benachbarten Laͤndern 
nehmen in einem erfreulichen Verhältniffe zu. Ue⸗ 
ber 1800 Familien Nomaden⸗Hirten ſind aus Epi⸗ 
rus, Macedonien und Theſſalonich eingewandert 
und bringen etwa 500,000 Ziegen und Schafe und 
20,000 Pferde mit ſich. Mit denen, welche ihnen 
beläuft ſich die Zahl 
dieſer Anſiedler auf 10,000, und obwohl fie ſeither 
ein Nomaden⸗ Leben führten haben ſie die griechi⸗ 
ſche Regierung in Kenntniß geſetzt, daß ſie wuͤn⸗ 
ſchen, berſchiedenen Gemeinden des Landes einver⸗ 
leibt zu werden. Hiezu kommen noch etwa 3000 
Familien vom Aspropotamos, unter denen viele 
Gewerbtreſbende, Handelsleute und Landleute ſich 
befinden, und die gleichfalls bereits darum nachge⸗ 
ſucht haben, verſchiedenen Gemeinden zugetheilt zu 
werden. Viele davon haben bereits angefangen 
Haͤuſer zu bauen, Land zu Eultiviren und derglei⸗ 
chen mehr. Auch die Anfiedelung der Ipfarioten 
in Eretria ſcheint nunmehr geſichert zu ſeyn, nach⸗ 
dem ihnen das Gouvernement die von ihnen noch 
gewuͤnſchten Konzeſſionen gemacht hat. 5 

Es iſt der Befehl bei dem Hof⸗Marſchall⸗Amte 
zwei bezeichnete, ganz in der 
Naͤhe der jetzigen Reſidenz gelegene Haͤuſer zum 
Empfang fürftlicher Perſonen einzurichten, und will 
man daraus ſchließen, daß dem Lande das Gluck, 
eine Koͤnigin zu befigen, nahe bevorſteht. Der 
Geſundheitszuſtand der Hauptſtadt iſt durchaus be⸗ 
friedigend. Der Bau der neuen Reſidenz, an der 
taͤglich 300 Menſchen arbeiten, geht ſchnell von 
ſtatten. Fuͤr die Communication zwiſchen Athen 
und dem Piraeus werden Omnibus organiſirt, die 
zu beſtimmten Stunden und zu billigen Preiſen re⸗ 


fahren werden, 
7 Dr — 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Die nunmehr beendigte Erndte iſt faſt 
an allen Orten des diesſeitigen Regierungs⸗Bezirks 
außerſt reichlich ausgefallen und der Einſchnitt bei 
der günftigen Witterung durchweg trocken und gut 
eingeſcheuert worden. Nur die Kartoffeln haben ort⸗ 
weıfe durch die Trockenheit, ſo wie der Kohl durch 
die Raupen, gelitten; dagegen iſt das Obſt wider 


Erwarten noch ziemlich gerathen und theilweiſe reich⸗ 


lich vorhanden, der Wein duͤrfte jedoch nicht zur 
Reife gelangen. Wintergetreide iſt ſchon ziemlich 
viel gedroſchen worden; man findet zwar die Qua⸗ 
lität gut, doch durfte der Koͤrnerertrag nicht ſehr 
reichlich ſeyn. Mit dem Heugewiune iſt der Lands 
mann, wegen der guten Beſchaffenheit deſſelben, 
ſehr zufrieden; dagegen klagt er mit Recht über die 
niedrigen, immer mehr ſinkenden Getreidepreiſe. 
Mit Vergnügen bemerkt man die erfolgreichen Me⸗ 
liorationen der feparirten Gemeinen im Frauſtaͤdter 
Kr., die Forſtparzellen in trogbares Land umwan⸗ 
deln, Holzpflanzungen anlegen und durch Trocken⸗ 
legung von Sumpfgegenden bedeutende Wieſenflaͤ⸗ 
chen gewinnen. In einigen Kreifen legt man ſich 
mit Glück auf den Tabaksbau. — Obgleich der un⸗ 
aufhoͤrliche, bedeutende Witterungswechſel viele 
katharraliſche und rheumatiſche Krankheiten erzeugt 
hat, ſo iſt doch die Sterblichkeit nicht ungewöhnlich 
groß. Hin ünd wieder zeigte ſich die ſporadiſche 
Brechruhr, und im Meſeritzer und Krotoſchiner Kr. 
auch die ſogenannte rothe Ruhr. Im Adelnauer 
Kreiſe graſſirt der Keuchhuſten ziemlich ſtark. — Die 
Schutzpockenimpfung wird fleißig betrieben und ſeit 
dem Monat März des laufenden Jahres find im 
hieſigen Reg. Bezirk keine wirkliche Meuſchenblattern 
vorgekommen. — Durch Feuer wurden im verfloſſe⸗ 
nen Monate, außer einer Schneide- und einer Wind⸗ 
Mühle, 48 Gebäude verzehrt, wobei zugleich 32 
Ochſen und 63 Schaafe mitverbrannten. — Die 
euſchrecken, welche ſich hin und wieder in großen 
chaaren auf den Feldern gezeigt hatten, ſind, oh⸗ 
ne bedeutenden Schaden angerichtet zu haben, gaͤnz⸗ 
lich wieder verſchwunden. — In mehreren Kreiſen 
haben ſich Vereine zur Unterſtuͤtzung und Bekleidung 
armer Schulkinder gebildet. Sehr erfreulſch iſt die 
Bereitwilligkeit, mit der alle Stände ſich beeifern, 
bei Unglücksfällen, iosbeſondere bei den neuerdings 
vorgekommenen Branden, den Nothleidenden mit 
Lebensmitteln, Kleidungsſtücken, Baumaterialien 
und baarem Gelde zu Huͤlfe zu kommen. — In der 
letzten Zeit find bereits die Einleitungen zur Eiofüh: 
rung der revidirten Staͤdte⸗Ordnung in den Städten 
Kobylyn und Graͤtz getroffen. 


Berlin den 11. September. Aus Potsdam 
meldet man die vorgeſtern Abend um 10’; Uhr da⸗ 
ſelbſt erfolgte Ankunft Sr. Mafeſtaͤt des Königs 


5 von Griechenland unter dem Namen eines Grafen 


von Miſſolunghi. Se. Maj. ſtiegen im Gaſthofe 
zum Einſiedler ab. In Hoͤchſtderd Gefolge befin⸗ 
den ſich der Graf von Saporta (Adjutant Sr. 
Majeſtät) und die Oberſt⸗Lieutenants Mauromicha⸗ 
lis und Miaulis. 5 


Als ein Curioſum meldet man aus Koͤslin: 
„In der letzten Halfte des Monats Auguſt wurde 
hier ein in Hinterpommern aufgezogener und ge⸗ 
mäfteter-Dchfe geſchlachtet, deſſen Fleiſch 1636 Pfd., 
Talg 336% Pfd., Kopf und Füße 112 Pfd., Ein⸗ 
geweide 105 Pfd. und Haut 104 Pfd., mithin nach 
Abzug des Blutes 2293 ½ Pfd. wog. Das Thier 
war 7 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll hoch, 13 Fuß 7 
Zoll lang, und von den Fleiſchern für den feltenen 
Kaufpreis von Too Rthlr. erſtanden. Vor der 
Abſchlachtung ließ man es mit vergoldeten Hoͤr⸗ 
nern und mit Blumenkränzen geſchmuͤckt, als 
wuͤrdiger Nepräfentant der Pommerſchen Viehzucht, 
die Straßen der Stadt in abgemeſſenen Schritten 
durchſchreiten.“ un 


- Arnsberg den 31. Aug. Wie groß der Nach⸗ 


theil iſt, einen geiſtesabweſenden Menſchen ohne die 


gehbrige Aufſicht zu laſſen, bewahrheitet nachfie: 
hende ſchreckliche Thatſache, die ſich am 29. Aug. 
in dem 2 Stunden von hier entfernten Orte Sun⸗ 
dern zutrug. Ein junger Menſch, von Profeſſion 
ein Schmied, der vor drei Jahren an einer Ge: 


müuthskrankheit gelitten und wiederhergeſtellt wor⸗ 


den, war ſeit einiger Zeit wieder von dieſer Krank⸗ 
heit befallen und befand ſich unter Aufſicht der Sei⸗ 
nigen zu Hauſe. In Folge ärztlicher Behandlung 
wurde ihm zur Sicherheit eine Zwangsjacke anzu⸗ 
legen verordnet, die ihn auch gegen jede Gefahr 
ſicherte. Gewoͤhnlich aber, wenn Uebel lange an⸗ 
halten, fo wird man gleichgültig und achtet ihrer 
nicht mehr ſo ſehr, was ſich auch hier bewahrheitete. 
Am Nachmittag des beſagten Tages hatten ſich 
Gefhäfte halber alle Bewohner des Hauſes ent⸗ 
fernt; blos einer alten Perſon, der Tante, war die 
Aufſicht uͤber den Uaglücklichen anvertraut, die 
wahrſcheinlich durch ſeine Bitten gerührt wurde und 
ihn von der Zwangsjacke befreite. Kaum iſt er nun 
in dieſer Befreiung, ſo ergreift er ſogleich einen ne⸗ 
ben ſich ſtehenden Kartoffelſtoͤßer (ein rundes Stück 
Holz, womit die Kartoffeln und Gemüfe fürs Vieh 
Merſtoßen werden) und verfeßt feiner Befreierin einen 
Schlag auf den Kopf, daß fie zur Stelle todt dar⸗ 
nieder ſtuͤrzt. Seine Schwägerin mit ihrem vier⸗ 
teljährigen Säugling auf dem Arm, die zufällig ins 
Haus getreten, ſieht diefe Graͤuelſcene, flieht ſogleich 
zur Hinterthür hinaus in den Garten, bevor ſie 
aber noch den Zaun erreicht, war ihr der Wahnſin⸗ 


nige gefolgt und hatte ſie durch einen Schlag auf 
den Kopf, beſinnungslos zu Boden geſtreckt; dem 


Säugling ward auch gleich durch einen Schlag vom 
Leben geholfen, und derſelbe vollends von ihm zer⸗ 
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treten. Mit dieſem noch nicht zufrieden, kehrte er ligen hieſigen Friedensgerichte ausgeſtellte Ceſſton 
zurück ins Nachbarhaus, verſetzte der am Heerde vom 2ten Mai 1833 feiner Schweſter Anna, Ehe⸗ 
figenden Frau, ohne daß fie es gewahrte, einen frau des penſionirten. Friedensgerichts ⸗Aſſeſſors 
Schlag an die Schlaͤfe, daß ſie augenblicklich toͤdts Porzeljahn hierſelbſt, folgende Forderungen ce⸗ 
lich verletzt zur Erde fallt. Schon hatte er das dirt: als??? 0 3 
Mordinſtrument gegen eine zur Hülfe herbeigeeilte 1) die ex Obligatione des penfionirfen Regiſtra⸗ 
Frau wieder erhoben, als er glücklicher Weiſe von tors Nowack, und deſſen Ehefrau, vom Jıften 
elues kraͤftigen Mannes Hand ergriffen und feſtge⸗ März 1824, zufolge Hypothekenſchein vom 
balten wurde. Hoffentlich wird er nun fuͤr die Fol⸗ ııten Juni 1829 auf ihrem hier sub No: 106 5. 
ge unſchadlich gemacht werden, denn er ſitzt vor⸗ belegenen Grundſtuͤcke Rubr. III. No. 2. ein⸗ 


laͤufig im engen Verwahr des hieſigen Inquiſito⸗ getragenen 350 Rthlr.; : . 
riats. Zwei feiner Opfer hat bereits die Erde be⸗ 2) die ex Obligatione der Regiſtrator Nowack⸗ 
deckt, und die andern beiden liegen ſchwer verletzt ſchen Eheleute vom gten Juli 1827, zufolge 
zwiſchen Furcht und Hoffnung darnieder, 2= 100 b 1 08 Een a at 
Man meldet aus Alexandria, daß für die o Deiegenen Sirundfthrke 
Eiſenbahn nach Suez eilf Schiſfslodungen Eiſen⸗ 1 No. 6. eingetragenen 225 Rthlr. 
ſchienen in Kahira angefönruen een, 5 5 3) die 25 Obligatione der Poſthalter Stanis⸗ 
Fuͤrchterlich war ein Gewitter, welches zu laus Krügerſchen Eheleute hieſelbſt, vom 15ten 
Auch in Frankreich am 24. Aug, wuͤthete. Der September 1827, zufolge Hypothekenſchein 
Himmel fand in beſtaͤndigem Feuer, Hagel und vom iſten September 1828, auf ihrem sub 
Regen ſtuͤrzten ſtromweiſe herab; in wenigen Mi⸗ No. 131, bier belegenen Hrundſtuͤcke Rub. III. 
nuten ſtand die untere Stadt unter Waſſer, über No. 3. eingetragenen 200 Rthlr. 


100 Häuſer ſtürzten ein, mehr als 40 Meuſchen Sowohl die Ceſſtonsurkunde vom aten Mai 1833, 
kamen um. Die Truppen mußten die ganze Nacht als auch die bezeichneten Obligationen und Hypo⸗ 
ouf den Beinen bleiben, um den Erttinkenden bei⸗ thektoſcheine, find nach der Behauptung der Aſſeſ⸗ 


zuſtehen. s for Porzeljohnſchen Eheleute bei der am 7ten Juli 
Auch in München herrſcht die Cholera, aber 1834 bier fiattgefundenen Feuersbrunſt verbrannt. 
nach ärztlichen Zeugniffen iſt's nun die Bier ch o⸗ Behufs Amortiſation dieſer Urkunden werden fole 


leraz denn alle cholergaͤhuliche Fälle ſollen vom Ce auf den Antrag der Aſſeſſor Porzeljahnſchen 
ſchtechten Bier herrühren. Mehre Münchner Eheleute hierdurch oͤffentlich aufgeboten, und alle 
Brauer haben die Bierverfölſchung fo weit getries diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien 
ben, daß die Polizei ihnen den Bierverſchleiß un⸗ oder Pfandinhaber eiwanige Ansprüche daran zu 
terſogt und fie ſelbſt in ſtrenge Unterſuchung ges machen haben, aufgefordert, ſich dieſerhalb ſpaͤte⸗ 
nommen hat. 2 f ö ſtens bis zu dem auf 85 

i — — 5 den 22 ſten December c. Bor: 
An alle Buchhandlungen, Deulſchlands wurde ſo vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Klotzſch in 
ee e in Poſen bei J, J. Heine unſerm Partheſenzimmer anſtehenden Termine zu 
ur J zu haben: ah melden idrigen i it il dir 3 
2570 fe RAin e lden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruchen an 


then, Säften, Honig, Zucker und andern ſchick-⸗ den wird. 5 N 
lichen Stoffen einen vortrefflichen, dem Trau⸗ Schneidemühl den 6. Auguſt 1836. 5 


5, bepiveioe muhe odes weniger ähuliben, Wein Kpnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
dar zuſtelleaz nebſt Angabe einer zweckmaͤßigen . a 5 


rei 


Pftege und Behandlung des Weines überhaupt. TREE EEE 
JJ 
welche entweder aus ihren eigenen Erjeugniffen Garniſon⸗ Bäckerei nothige Bedarf an kiefernem 
ibren Bedarf an Wein ſelbſt anfertigen, oder Brennholz, mogatlich circa 10 Klaftern a 108 Ku⸗ 
die künſtliche Weiabereitung als ein febr ein: bikfuß betragend, ſoll ee et 
.. eragluheg technisches M bengewerbe im Großen. Donnerftag den zaſten September e. 
h ei Toupet Cen ne Don Vormittags 9 uhr 
F. Kirchho ekonomie⸗Commiſſar. Lei ; ear zn d; egeben werden. 
ig. Wleubrack. ff ; pe dem Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben n. 
Dir bereits verstorbene Dekan und Probſt Oſſa⸗ cher im Proviantamts⸗ Bureau abgehalten wird, 
chiewiez hieſelbſt, hat durch eine vor dem ehema mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingun 


r 


wi d 


2 


| a u: die Ausſteller der Urkunden präfludirt,, und ihnen 
ben, fonbern auch aus Obſt, Beeren, Blü⸗ dieſerholb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt were. 


Lieferungsluſtige werden zu dieſem Termine, wel⸗ 


. 
E4õ 


1236 5 


gen bei uns vor und in dem Termine eingefehen Q . õ̃ Ä ̃ N αο‚ UD 


werden können. Meinen ſeit länger als ein Viertelj 8 
Poſen den 14. September 1836. dert e 8 ene neee 


Königliches Proviant⸗ Amt. i ; 

Eine Wirthin in mittleren Jahren, welche die N a aa See 5 
Landwirthſchaft genau verſteht und der polniſchen Sur 895 eg 5 e denen 
und deutſchen Sprache vollkommen gewachſen iſt, pie a8 Ne. 2. in eee on 2: 
finder ſofort ein Unterkommen auf einem adelichen u ee boch? 
Gute in der Nähe von Poſen. Das Nähere iſt zu © Benn geen Zune i 
erfragen im Königl. Intelligenz Comtoir hierſelbſt. . 18397, ; 

Poſen, den 16. September 1836. : ; . 

- - ERWIN II UNI U U U UV 


7 5 i er iſche Elbinger Neu en, das Stuck zu 
In unterzeichneter Eiſen⸗ und land⸗ zwei Silbergroschen empfiehlt : Y Re 
\ wirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 5 Joſeph Ephraim, Zlegenſtraße No. 197. 
4 Handlung, ſind außer allen Sorten Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
vierſchneidigen, und geſchmiedeten ein⸗ den 14. September 1836. 
| ne Häckſel 5 Maſchinen, Getreidegattungen S 8 9 ? 
Schrotmuͤhlen, in verſchiedenen Groͤ⸗ 05 85 Ei 8 53 von | bis 
ßen, kompletten Mahlmuͤhlen, ſehr Der Scheffel Preuß. Gee Me 


— 
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zweckmaͤßigen Roßwerken, Kar⸗ 1 RT 6 1 = 8 
toffelquetſch⸗ und Kartoffel 3 Gerste. — 17 — 18 
Schneide⸗Maſchinen, auch Ger ] Hafer 11 66 12 
treidereinegungsmühlen und 2 Lin. 24 — 255 
Fegen vorräthig und werden zu billigen Kartoffeln‚n 8 6 = 10.— 
Preiſen verkauft. Heu 1 Etr. 110i Prß. —21—— 22.— 
M. J. Ephraim, Stroh 1 Schock, a 2 | 
Poſen, am alten Markt No. 79. 1200 &. Preuß. 3 —— 13 5— 
der Hauptwache gegenüber. Butter 1 Faß oder N 
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Sonntag den 18ten September 1836 In der Woche vom 
ö wird die Predigt halten: ofen bis rösten Sept. 1836 find: 


der : — = 
N BE a eboren: geſtorben: getraut: 

Kirche. Vormittags. Nachmittags. 1 e de 
Suben. | mid. | . S. Paare: 


Evangel. 
Evangel. 


Kreuzkirche r. Pr. Friedrich 

Petkl⸗Kirche 8 Netto Reid » — 

Sarnifon = Kirche = Div. Pred. Hoyer — 

Domkirche 5 Dr Urbanowicz — 

N Ed ? „Dekan Wroblewski 9 5 
t. Adalbert⸗-Kirche | = Manf, Dulinski 

e 1 an ⸗Probſt v. Kamienski]ſ ⸗Alumn. Chrzonszez 

; in. 


| 2 
(Pak. f N N 
Fränzisk. Kloſterkirche] ⸗ Guardian Akolinski — — — 2 . 

1 


lll 


I allelle 


te. 


(Par. St. Roch.) 
Dominik. Kloſterkirche 222 — . 
Kl. der barmh. Schweſt.] ⸗Subdigc. Jezierski — — — 
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